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Dreifarbiges moiriertes Kranzband,
lachsfarbenes reinseidenes Haarband, schweres
Atlasband und schwarzes Trachtenband von
Senn & Co., A.-G., Basel.

Photo de Jongh.

Wenn die Mode heute Nachmittags- und Abendtoiletten in einfachen und verhaltenen
Linien schneidert, so lässt sie sich vom sachlichen Stil der Zeit beraten. Doch bringt sie hier
und dort allerlei Verzierungen an, etwa einen geschmackvoll gewählten farbigen Gürtel,
von kundigen Händen geschickt drapiert. Ein kleiner Putz, der den Charakter des Kleides
bestimmt, der es allein schon jugendlich macht. Ein paar Bänder — in Faille, schwarz, Satin,
Taffet — als Volants aufeinandergenäht, geben dem Ballkleid die einmalige Note. Ein breiter
Gürtel in Faille oder Seidensamt kontrastiert als hübsche Abwechslung vorteilhaft auf dem
Spitzen- und Tüllkleid.

Auch als Hutzutat ist das Basler Seidenband der Liebling der Frau. Braucht es doch nicht
mehr, um einen einfachen Flut in ein elegantes und vornehmes Modell zu verzaubern : ein
muschelförmiger Knoten, ein paar flatternde und lose Bänder. In der Auslage der Putzmacherin

locken denn auch schon die abwechslungsreichsten Bandkollektionen in allen
Formen, Farben und Breiten und schottischen Neuheiten aus den Schweizerfabriken.

Auch für die Wäsche, das Korsett, für Herrenhüte werden wieder viel Bänder verwendet.

Das vornehme Band aus Crêpe de Chine und Kunstseide mit eleganten Ornamenten büsst
beim Waschen nicht Form noch Farbe ein und hat sich deshalb ganz unentbehrlich gemacht.
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